
ZEPPELIN-
WERFTGELÄNDE

Mit den Mitteln der Zeppelin-Stiftung 
wurde im Jahr 1909 die Luftschiffpro-
duktion von Manzell auf das hiesige 
Gelände verlegt. Es wurden weitere 
Firmen des Zeppelinkonzerns ge-
gründet und hier angesiedelt, wovon 
einige bis heute existieren.

Der erste Weltkrieg

Zwischen 1913 und 1918 orderten 
Heer und Marine insgesamt 99 Luft-
schiffe bei der Luftschiffbau Zeppe-
lin GmbH, davon wurden 69 in Fried-
richshafen gebaut. 
Russische Kriegsgefangene  wurden 
entgegen internationaler  Abkommen 

zur Arbeit zwangsverpfl ichtet und 
wohn  ten an der Hochstraße in  Holz-
baracken.

‚Drittes Reich’ und Zweiter  Weltkrieg

1936 Umstellung der Betriebe auf 
Rüstungsproduktion, ab 1940 Ein-
stellung des Luftschiffprojekts auf 
Anweisung der Reichsregierung.  Der 
durch den Kriegseinsatz  bedingte Ab-
zug deutscher Arbeitskräfte führte zur 
Zwangsrekrutierung von  Tausenden 
von ‚Fremdarbeitern’ aus 28  Nationen 
in ca. zehn Lagern.
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